
Einladung zur 4. Generalversammlung

Datum / Zeit: Dienstag, 14. Mai 2019, 19:00 Uhr

Ort: Griensaal, Grienackerweg 12, 4226
Breitenbach. An der Eingangskontrolle
bitte Eigentümernummer angeben.

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. Wahl der Stimmenzähler

4. Protokoll der 3. Generalversammlung vom 30. Mai

2018, Antrag des Vorstandes, Beschlussfassung

5. Bericht des Präsidenten
6. Jahresrechnung 2018
7. Bericht der Kontrollstelle
8. Genehmigung der Jahresrechnung 2018
9. Wahlen des Vorstandes, Mitglieder der

Schätzungskommission und Revisionsstelle

9.1 Präsident der Flurgenossenschaft
9.2 Vorstandsmitglieder
9.3 Kassier
9.4 Schätzungskommission
9.5 Rechnungsrevisionsstelle

10. Erhebung von Teilzahlungen (Are-Beitrag) 2019

Antrag des Vorstandes, Beschlussfassung

11. Voranschlag 2019

Antrag des Vorstandes, Beschlussfassung

12. Verschiedenes

Zu dieser Versammlung sind alle GrundeigentümerInnen
im Beizugsgebiet freundlich eingeladen. Das Protokoll der
3. GV vom 30. Mai 2018 liegt im Versammlungslokal auf ist
auf der jeweiligen Homepage der Gemeinden Breitenbach
und Büsserach publiziert.

Vorstand der Flurgenossenschaft Breitenbach-Büsserach

Anlässe im April / Mai

27. April, 19h 10 Jahre Kreiselbachmusikanten, Konzert, Pfarreisaal
3. Mai, 13h Wanderung, Werkhof, AHV-Wandergruppe
4. Mai, 14-16h Industriemuseum geöffnet, Rundbau Breitgarten
5. Mai Musik. Umrahmung Erstkommunion, Brass Band

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage www.breitenbach.ch. Für die
Inhalte des Veranstaltungskalenders zeichnen die Institutionen verantwortlich.

Gemeindeverwaltung Breitenbach auf Facebook!

Güterregulierung Breitenbach und Büsserach
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dust. Die Region Schwarzbubenland
und Laufental hat wirtschaftlich einiges
zu bieten. Während einige Namen in al-
ler Munde sind, gibt es einige Firmen,
die auch weltweit erfolgreich tätig, aber
in der einheimischen Bevölkerung we-
niger bekannt sind. Eine davon ist die
Brac in Breitenbach.

Viermal pro Jahr tagt die Arbeitsgrup-
pe Wirtschaft, eine von vier Schwer-
punktgruppen des Forums Schwarzbu-
benland, die sich die Förderung der re-
gionalen Wirtschaft auf die Fahnen ge-
schrieben hat. «Um möglichst nahe am
Puls zu sein, führen wir diese Sitzungen
immer in einem regionalen Betrieb
durch, verbunden mit einer vorgängigen
Betriebsbesichtigung», erklärt Mark
Winkler, Leiter dieser siebenköpfigen
Gruppe.

Am Mittwoch vergangener Woche
wurde die Arbeitsgruppe, denen auch
Wirtschaftsförderer Thomas Boillat an-
gehört, von Andreas Hänggi, Leiter
Technik, und Direktor Hans Haarmann
in den Brac-Werken AG in Breitenbach
empfangen. Ein Firmenbesuch, der bei
den fünf teilnehmenden Wirtschafts-
fachleuten einiges Erstaunen und Be-
wunderung auslöste.

1904 als Uhrenfabrik gegründet,
1928 mit der Produktion von Duro-
plast-Kunststoffteilen begonnen, ist die
Brac-Kunststofftechnik— ohne dass sie
es wissen — heute täglich in Männer-

und Frauenhänden in der Schweiz, in
Europa und darüber hinaus. Als Spezia-
list für Mehrkomponenten-Spritzguss
produziert und liefert Brac Teile für
Werkzeuge, Maschinen, Haushaltgeräte
und anderem. Design und Handlichkeit
von Handbohrmaschinen, von Garten-
scheren oder Kaffeemaschinen weltbe-
kannter Marken sind sehr oft auf die
Entstehung in den Brac-Produktions-
hallen an der Passwangstrasse in Brei-
tenbach zurückzuführen. «Dass wir mit
unseren Produkten mit der Konkurrenz
im In- und Ausland standhalten kön-
nen, gründet auf unserem Fachwissen
und der Präzision von Kunststoffteilen»,
erklärt Hans Haarmann auf dem Rund-
gang und Andreas Hänggi präzisiert:
«Unsere Kleinteile sind mit einer Ge-
nauigkeit im hundertstel Millimeter-Be-
reich verarbeitet.» Rund 70Mitarbeiten-
de sind zurzeit in den Brac-Werken in
Breitenbach beschäftigt.

Für die Gruppe Wirtschaft bedeutete
der Besuch der Brac-Werke AG einmal
mehr eine spannende Begegnung mit
realer Wirtschaft in der Region. Wirt-
schaftsförderer Thomas Boillat, Mark
Winkler und die Gruppenmitglieder
nutzten die Gelegenheit, den beiden
Gastgebern einige nützliche Informa-
tionen und Empfehlungen zu hinterlas-
sen, bevor sie im Sitzungszimmer der
Brac ihre traktandierten Geschäfte ab-
handelten.

BREITENBACH

Mit Firmenbesuchen am Puls der
Wirtschaft

Firmenbesuch: Andreas Hänggi (r.) und Hans Haarmann (2.v.r.) führen die Besucher
durch die Produktionshallen der Brac-Werke. FOTO: MARTIN STAUB

un glaube ich es langsam sel-
ber. Silvia Schmid, unsere be-
scheidene, ruhige, engagierte,

zuverlässige und höchst kompetente Fi-
nanzverwalterin meint es ernst mit der
Pensionierung. Sie verlässt uns. Und das
freut sie auch noch. Ich bin fassungs-
los», sagte kopfschüttelnd Gemeinde-
präsident Dieter Künzli anlässlich der
internen Verabschiedung und sinnge-
mäss auch anlässlich der Gemeindever-
sammlung von Ende März. Er wand ihr,
die am 1. August 1998, als Quereinstei-
gerin aus dem Treuhandbereich die Stel-
le als Finanzverwalterin angetreten ha-
be, einen Riesenkranz. Sie habe 21 Jah-
re lang die Gemeindefinanzen ohne zu

N murren im Lot gehalten, Mitarbeitende
ausgebildet und zu Höchstleistungen
angespornt, die Launen der Gemeinde-
räte ertragen und im Hintergrund derart
kompetent agiert, dass die Gemeinde
von der grossen Schuldnerin bis zur
Schuldenfreiheit im Jahr 2016 gelangt
sei, so der Gemeindepräsident.

«Ich habe nach dem KV-Abschluss
und verschiedenen Weiterbildungen
vornehmlich im Controlling-Bereich
verschiedene Firmenbuchhaltungen ge-
führt, blickt Silvia Schmid auf ihre Zeit
vor Breitenbach zurück. Zugute gekom-
men sei ihr ein besonderes Flair für
Zahlen und deren Identität sowie eine
rasche Auffassungsgabe. «Eigentümlich

für mich war, dass ich jeweils nach ei-
nem Buchhaltungszyklus von sieben
Jahren nach einer neuen Herausforde-
rung gesucht habe», erklärt sie demWo-
chenblatt den Ansporn, sich 1998 mit
43 Jahren bei der Einwohnergemeinde
Breitenbach um die Finanzverwalter-
stelle zu bewerben. Eine Stelle, die auch
mit der Führung von Mitarbeitenden
verbunden sei. Hört man Schmid zu,
spürt man, wie spannend und heraus-
fordernd sich die neue Stelle als Finanz-
verwalterin angelassen hat. Da waren
erst einmal die Besonderheiten des Har-
monisierten Rechnungsmodells
(HRM1) in Sachen Vergleichbarkeit des
öffentlichen Rechnungswesens nach
dem System der doppelten Buchführung
zur Kenntnis zu nehmen, bevor der Mil-
lennium-Bug für Aufregung sorgte und
2003 eine Umstellung der Gemeinde-
software zusätzlichen Schulungsauf-
wand bedeutete.

Als letzten «Kraftakt» hatte sie bis
2016 das neue Rechnungsmodell
HRM2 einzuführen, dem Künzli in sei-
ner Laudatio einen dramatischen Um-
fang an Berichterstattung zuordnete,
«ohne eigentlich mehr auszusagen». Für
Silvia Schmid ist im Rückblick klar:
«Ich ging jeden Tag gerne zur Arbeit mit
einem Team, das mit mir gelernt hat,
Zahlen gerne zu haben.» Wertvoll seien
auch die Kundenkontakte am Schalter
oder am Telefon gewesen: «Meist kam
das Gespräch um Steuerzahlungen zu
einem guten Ende.»
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«Ich hatte schon immer ein
Flair für Zahlen»
Gemeindepräsident Dieter
Künzli verabschiedete an
der letzten Gemeindever-
sammlung Finanzverwalte-
rin Silvia Schmid in den
verdienten Ruhestand. Mit
lobenden Worten des Dan-
kes für eine bescheidene,
engagierte und höchst
kompetente Finanzfach-
frau.

Roland Bürki

Erfüllende Führungsaufgabe:
Silvia Schmid vor dem Gemeinde-
haus, in welchem sie 21 Jahre
lang täglich mit viel Freude und
Elan arbeitete FOTO: ZVG

WoS. Der Gemeinderat von Bärschwil
hat die Stellvertretungen bei den Res-
sortzuteilungen neu geregelt. Als Res-
sortvertreterin von Gemeindepräsident
Theo Henz wird Vizepräsidentin Nicole
Laffer bestimmt. Der nachgerückte Ge-
meinderat Roy Laffer übernimmt das
Ressort öffentliche Sicherheit, zu dem
Feuerwehr, Zivilschutz, Katastrophen-
vorsorge- und -bewältigung sowie
Schiessanlage und öffentliche Veranstal-
tungen gehören. Er wird ausserdem
Forst- und Jagdbeauftragter und amtet
auch als Stellvertreter von Gemeinderat
Guido Meyer in den Ressorts Gesund-
heit, Soziales, Friedhofswesen, öffentli-
cher Verkehr undNaturschutz.

Im Laufe des Monats Mai lädt der
Gemeinderat das Forum Zukunft der
Gemeinde zu einer Sitzung, um über
Personalpendenzen in Bezug auf zwei
Gemeinderatsersatzmitglieder zu disku-
tieren.

Weiter genehmigt der Gemeinderat
die Schlussabrechnung des Ausbaus Be-
leuchtung Dorf mit 15 LED-Lampen.

BÄRSCHWIL

Stellvertretungen neu
geregelt


